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Nur eine Phase


Wir dachten nur an einer Phase, dass meine Tochter aufgrund dessen stark verhaltensauffällig war. Ich hätte niemals glauben lassen, was wirklich auf uns zu kam.


Meine Tochter war schon mit 4 Jahren stark geprägt, durch die Trennung und das hin und her reichen bei sämtlichen Leuten. Es Entwickelte sich eine PTBS und eine desozialisierte Störung. Sie hatte zu mir fast sieben Monate keinen Kontakt, dass machte ihr sehr zu schaffen, auch Entwickelte sie dadurch Verlustängste. Als Sie 4 Jahre alt war kam sie fest zu mir, mein Ex Mann hatte mir beiden Mädchen überlassen, da alle mit der Gesamtsituation überfordert waren. Wo ich auch niemals böse darum war.


Ich bekam schnell einen Kindergartenplatz und ging meine Tätigkeit als Sicherheitskraft weiter nach. Denn ich hatte endlich einen passenden Job gefunden, der mir auch Spaß gebracht hatte, statt 24 Stunden nur Hausfrau und Mutter zu sein.


Es kam zu einigen Problemen, wo sich auch das Zuständige Jugendamt sich einschaltete. Es kamen plötzliche Anschuldigungen ans Licht, welche wir Beweisen konnten, durch Untersuchungen im Örtlichen Krankenhaus, dass diese niemals passiert waren. Aber irgendwie musste man ja einer alleinerziehenden Mutter ärger aufdrücken, und einreden das man ja Maßlos überfordert wäre, egal in welcher Hinsicht.


Gründe hatten die sich auch viele Ausgedacht, wo man sich wie in einer Märchenstunde vorkam.


Aber wir bekamen eine Familienhilfe an der Seite, die doch uns betreuen sollte, eher war es eine völlige Kontrolle über mein Leben. Über meine Fähigkeiten als Mutter wurde ich nicht gelobt, sondern kritisiert, ich soll mir alles Negative eingestehen, um mehr Kontrolle durch den Staat zu erhalten.


Aber was ist denn mit Familien, die eine solche Hilfe nötiger hatten? Aber das wollte keiner annehmen, es wäre ja da noch mehr Bürokratie als bei normalen Familien, wo ja alles in Ordnung ist.


Sie merkte sehr schnell, dass meine Tochter in einer schweren Emotionalen Phase stecken würde, diese aber Irgendwann wieder verschwinden kann, wenn sie in die Schule käme. Aber das Jugendamt lügt es kommt alles von mir, einer fehlenden emotionale Bindung, welches niemals gegeben ist. Auch würde ich meinen Kindern keine sozialen Kontakte bieten und sie an meinem Bein kleben lassen, um die volle Kontrolle auszunutzen. Ja danke auch.


Egal was ich mit meinen Kindern gemacht habe zeigte sich als Falsch und Unzuverlässig.




Wie alles begann


Als diese Hilfe dann bei uns Installiert wurde, kam sie zweimal die Woche zu uns. Sie Organisierte einiges zusammen, nur Ihre eigentlichen Aufgaben hat Sie vergessen.


Es war mehr ein Kaffee trinken und das Klönen bei Frauen, die Ihr zu einsam vorkamen. Auch hatte ich eine Phobie gegen fremde Menschen, wo ich auch in Mütter Cafés sollte, um Anschluss zu finden. Aber ich lehnte es ab, wenn ich jemanden Kennenlernen möchte, dann mache ich es von mir selbst aus.


Da ich auch damals an vielen Psychischen Krankheiten litt, und auch zu ehrlich mitgearbeitet habe, wurde mir einiges zum Verhängnis.


Das Jugendamt wechselte die Sachbearbeiter wie Unterhosen, so konnte man niemals einen richtigen Ansprechpartner haben. Und es war immer dieser Typ, der die Vertretungen übernommen hat, es war wie ein Fluch, den man nie losgeworden ist. Ein Mensch der seine Seele an den Teufel verkauft hatte.


Er fragte mich nach meinen Erkrankungen, ich habe immer gedacht warum ein Geheimnis daraus machen, wenn jeder die Ehrlichkeit an einem schätzt.


Ich habe auch offengelegt, dass ich 2015 eine Borderline Diagnose bekommen habe, welches aber nicht so ausgeprägt ist, wie bei manch anderen. Und ich trotzdem ein normales Leben führen kann.


Aber er hatte was vor, was genau konnte zu diesem Zeitpunkt keiner ahnen, sondern Spekulieren.


Meine SPFH hat immer mehr Fehler gemacht und auch einiges verschissen. So dackelte sie mir an sämtlichen Terminen hinterher aus Angst sie kann was verpassen. Habe ich mal einen Termin nicht erwähnt, habe ich einen Anschiss bekommen, Sie müsste ja schließlich dabei sein.


Meine Tochter wurde immer auffälliger im Kindergarten, sie schlug, Biss und versteckte sich überall. Meine Familienhelferin war mit der Situation überfordert und sagte das Kind braucht dringendst eine Ergotherapie, ich soll mich ja um eine Verordnung kümmern, und sie kontaktiert eine Therapeutin. Raus geworden ist niemals was.


Ich hatte die Verordnung, Sie aber keine Ergotherapeutin. Da kommt man sich leicht verarscht vor.


Wir wurden sogar von Ihren Kolleginnen kontrolliert, ob der Haushalt sauber ist, und sind dann wieder gegangen.
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